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@ïfcî)el0t je ®onnerStagä unb Eoftet per ©eraefter gr. 8.60, pet 3abr gr. 7. SO

3ttferate 20 ®tiS. pet etnfpattige spetitjeile, bei gt&fsereii lufttäge»
entfpredjenben fRabatt

$öttbte fo, tuie bit Enuufï to off en,
cutd) n«b«e tjmibctn foffen.

Ba«-£bro»ik.

»ûttpolljcUf^e Bewiöi*
gunge» De« ©tobt BW#
mürben am 9, Buni fü* fût
genbe Söaupvojefte, teil-
meife unter Bebingungen, et--

teilt: B- aJîi^etfen für
^bänbetung ber genehmigten £>ofanbaute a3aï>«^offirafîe
J«. 37, Bürich 1 ; Börger Kantonalbanï für einen Um=

jteb Stufbau Balmhofftrajje 9, Bürich 1 ; |>. Brefjmer
für einen Kaminanbau unb einen innern Umbau 3116 iS-
Wo fie 64, Bürich 2; ©f^minb & $igi, 3lrcï)iteïten, für
eine ©htfriebung unb Borgartentreppe $ügeIftrofie 16,
Bürich 2; ß, Bäger=SuIser für ein ©Ottenhaus Sdjeib*
fflgftca^e 9, 3üric| 2; Baïob Seeger=®iefli für ein Broet--

mmilienhauS mit ©Infrlebmtg SOutjenftccfîe 20, Bürich 2 ;

Rauten * unb GrunbftfidESgenoffenfdfjaft für ©Infrtebungen
Bbaftrafje 4 unb 12, Bürich 3; £1). f>afp für eine @in=

Webung aBeftftraffe 192, 3üri<h 3; Baugefellfchaft ßetten
für etn ©oppelmehrfamitienhauS ßettenfirajjje 3tr. 25,
Büric(j 6; granj Brojinceoic für einen Berattbaanbau
®ufenbergfirafje 147, Bürich 7; Slrbenj für ein @ln=

mmillenbauS BeHetioeftraffe 44, Bürich 3; Boh- Briebl
J-jr einen Sthuppenanbau an ber ©erantenftrafje, Bürich 3 ;

Beefenmeter für einen Umbau be§ gabriîgebaubeS
"Beïf.'ïtr. 857 an ber $obelgaffe, Bürich 8,

®^Klh«»â8flttpïoj|cît to Börid^fwiiisge®. Bm frei'

finnigen KretSoerein eon Bürich 7 mürbe auf baS ben
Schultheis V unb namentlich baS Quartier Böttingen
intereffierenbe, prücfgefMte fßrojeft- eines Schul*
hauSbaueS an ber $offtrafje aufmerïfam gemacht
unb baran erinnert, baff auch für Böttingen unb ^hintern
in fehr roettgehenbem SJÎafse ber unangenehm empfunbene
Übelfianb befteht, baff ein namhafter fßrojentfah ber
Schüler eine Schule aufferhalb iljreS Quartiers befugen
muff. ®ap gefeilt fi<h baS Unerroünfchte in ber gorm
beS BaradenfcljulhaufeS an ber ^ehrenfitaffe. So er=

fcheint e§ als berechtigt, bie ©chultjauSb aufrage für ben
Kreis V fcharf im 3luge p behalten, namentlich auch
barum, metl ber KreiS 7, im ©egenfah p ben Kteifen 3,
4 unb 5, bie feit Kriegsausbruch bis ©ejember 1915
etma 4500 ©Inwohner eingebüßt haben, eine Bcoölte=
rungSpttahme um runb 50Ö ©tnmohner aufroetft.

®ie St'euooatiott Oer Be«münfter»Rir<he i« BStidj,
stielte, mie oor einiger B^t gemelbet, für bas Bahr 1917
mit einem Boranfcljlag oon 200,000 granfen befdjloffen
mürbe, ruft einer lebhaften Kunfibebatte. ®ie projeftterte
3lrt ber fRenooation, fo roirb oon gemiffer Seite betont,
fei fehr p oerroerfen, well fie Bürich um ein ftilreineS,
fdjöneS Kunfimerl ärmer mache. @S genüge, ^ei^t eS,

ben $)oljturm 'Durch einen gletchgeformten aus Stein p
erfehen unb bei biefer Gelegenheit bie nötigen dîepara-
turen, ebenfalls ftreng im alten Stil, burchpführen.

©tunnenaKlage »or Oem «eue» SBejirtSgehawOe
te Bß*i«h- bleich beim beginn ber Bauarbeiten pm
„neuen Selnau,, muffte auch ber ftelne Brunnen an ber
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Handle so, wie dn kannst wollen,
Daß auch andre handeln sollen.

«»»-MS»»!.

B«pMzeMchê BêwM-
gMge« der Stadt Zürich
wurden am 9. Juni für fol
gende Bauprojekte, teil
weise unter Bedingungen, er-

teilt: I. F. Michelsen für
Abänderung der genehmigten Hofanbaute Bahnhofstraße
à 37, Zürich 1 ; Zürcher Kantonalbank für einen Um-
und Ausbau Bahnhofstraße 9, Zürich 1 ; H- Breßmer
mr einen Kamtnanbau und einen innern Umbau Albis-
Maße 64, Zürich 2; Gschwind à Higi, Architekten, für
Une Einfriedung und Vorgartentreppe Hügelstraße 16,
oürich I; L, Jäger-Sulzer für ein Gartenhaus Scheid-
Mstraße 9, Zürich 2; Jakob Seeger-Diezi für ein Zwei-
mmilienhaus mit Einfriedung Butzenstraße 2V, Zürich 2 ;

hauten- und Grundstücksgenossenschaft für Einfriedungen
àstrafze 4 und 12, Zürich 3; Th. Hosp für eine Ein-
Medung Weststraße 192, Zürich 3; Baugesellschaft Letten

à es« Doppelmehrfamilienhaus Lettenstraße Nr. 25,
Aürich 6; Franz Brozinceoic für einen Verandaanbau
^nsenbergftraße 147, Zürich 7; E. Arbenz für ein Ein-
mmillenhaus Bellerioestraße 44, Zürich 8; Joh. Frtedl
lm einen Schuppenanbau an der Geranienstraße, Zürich 8 ;

A Veesenmeter für einen Umbau des Fabrikgebäudes
ârs.-Nr. 857 an der Hobelgasse, Zürich 8.

SchNshansSanprojekt w Zürich-HattingeK. Im frei-

sinnigen Kreisverein von Zürich 7 wurde auf das den
Schulkreis V und namentlich das Quartier Hottingen
interessierende, zurückgestellte Projekt' eines Schul-
Hausbaues an der Hofstraße aufmerksam gemacht
und daran erinnert, daß auch für Hottingen und Fluntern
in sehr weitgehendem Maße der unangenehm empfundene
llbelstand besteht, daß ein namhafter Prozentsatz der
Schüler eine Schule außerhalb ihres Quartiers besuchen
muß. Dazu gesellt sich das Unerwünschte in der Form
des Barackenschulhauses an der Fehrenstraße. So er-
scheint es als berechtigt, die Schulhausbaufrage für den
Kreis V scharf im Auge zu behalten, namentlich auch
darum, weil der Kreis 7, im Gegensatz zu den Kreisen 3.
4 und 5, die seit Kriegsausbruch bis Dezember 1915
etwa 4599 Einwohner eingebüßt haben, eine Bivölke-
rungszunahme um rund 599 Einwohner aufweist.

Die Renovation der NenMÜnster-Kirche w Zürich,
welche, wie vor einiger Zeit gemeldet, für das Jahr 1917
mit einem Voranschlag von 299.999 Franken beschlossen

wurde, ruft einer lebhaften Kunstdebatte. Die projektierte
Art der Renovation, so wird von gewisser Seite betont,
sei sehr zu verwerfen, weil sie Zürich um ein stilreines,
schönes Kunstwerk ärmer mache. Es genüge, heißt es,
den Holzturm durch einen gleichgeformten aus Stein zu
ersetzen und bei dieser Gelegenheit die nötigen Repara-
turen, ebenfalls streng im alten Stil, durchzuführen.

BrrmNêMNîKge vor dem «e«e« Bezirksgedande
w Zürich. Gleich beim Beginn der Bauarbeiten zum
„neuen Selnau,, mußte auch der kleine Brunnen an der
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©trafjentreujtmg 2Merfitaf3e=33abenerftraf5e weisen. ®a=
mati aber £jat man fchon an bie ©rrichtung einet gröfjern
fünftterifchen Sîrunnenanlage auf bem wetten iSorptahe
bei Çauptgebâubei gebaut. ®iefer Sage würben auf
jwei fdiweren 2Bagen bie jwei ^aupiteile bei Skuttneoi
hergeführt unb bie ©erüftantage jus tüufridjtung bes

Seile aufgeteilt. ®ie Irbeit wirb non bes girma S h-

éestfRinges ©öl/ne, Qüsi^ unb Senjburg, aitige-
füllst, ©äulenariig ergebt fid) In bes SDIitte bes für bie

SBafferjuIeitung bur^bso^enen ©runbplatte eine runbe,
fd)öne SBafferurne mit einem Ijotjen SecEelauffatj. ®iefe
Urne hot nadj jwei ©eilen löwenEopfariige luibuchtungen,
aui benen je eine ÏRôfjre ihren SBafferfirahl in ein tiefei
Baffin fenbet. ®er 9Rufd)eIfanbfiein, ber als SJiatesial
bei SBauei oerwenbet wirb, ftammt aui ben ©teln=
brächen ©tetnljof « Dtf)marftngen. ®en grünen Stammen
ber Inïage bilben fdjattenfpenbenbe ©ruppen non meinen
Kafianten.

S3ûîtïid)e$ ans S55Sôen§»î>iï (Bürich). ®er ©enteinbe«
rat Bewilligte einen Krebit non 5500 gr. für bie @r=

fteüung einer jmeiten SBo^nung im alten ©ctjütjentjcmS
am Sftotroeg.

©i» ßreMthegehre« »oit 500,000 gt. jam ftcuftau
eiaer ©^ïa^tpf» «a® «tagausßalßge ia Siel (SBetn),
ber wegen bei töahn'hofumbauei notmenbig geworben
ift, würbe am 29. SRai nom ©tabtrat genehmigt.

BawH^e§ traf 0?ettenftaM (iöern). ©eit einem
9Jîonat wirb ffetfjig an ber bonpeîten Unterführung
ber ® a h n g e I e i f e jwifdjen Çafen imb SRarEtpIah ge-
arbeitet. ®er -Beging jum ©ee wirb baburch erleichtert
werben, @i bleibt aber abjuwarten, ob bie frönen
ifltähe burcï) bie bauten nic|t leiben. 3m SSBefien bei
£>afeni hat bte ©emetnbe lürjttch nerfehiebene Sanbpar«
jeüen getauft, ©i Enüpft ftd^ baran bie Hoffnung, baff
bte ©tabt in abfeijbarer Beit ju einer p^f^en Quai«
anlage îommt. Qm SBeften ber ©tabt erflehen jrnei
yteubauters für meefjanifc^e Itelieri.

na§ t>«r IRatch (©chwpj). (Korr.) ®te
am legten ©onntag ftattgefjabte SejirEigemelnbe gewährte
ber ©pitalïommiffion einen DRachErebit non 30,000 gr.
jur luiführung oerfchtebener ©rgänjungiarbeiten
im SSejirtifpital in Sachen. SRit ben luibau«
ungen foEE begonnen werben, ©benfo würbe bem ©efuche
ber ©emeinben fangen, ©djübelbaä) unb ©algenen um
gortfehwtg bei Srottoiri non ber SSahnhoffhafje
©iebnen—SBangen bis jum Bahnhof enifptochen.
®ie ©rfieKung beifelben wirb ben |jerbfi hlnburdj aui«
geführt. 5Huf ber Up „SRamfeli" im SrepfentaEe wirb
burcï) Bûï^er 9taturframbe bie erfie llphütte aui«
gebaut unb auigebeffert. lud) foil, wie neriautet, bai
elettrifche Sicht inftalliert werben. ®aburch wäre bai
fchön gelegene „SRamfelt" bte erfie 9Up ber SJlarch mit
elettrif^er Beleuchtung,

®«88ithüler'!ß*83erljßt»®g. (Korr.) ®ie non ber
©ettofjfame Sachen (©djwpj) abgeführten 91a«SorreE--
tioniarbeiten finb im KofienpunEt auf 20,000 gr. ge«

fitegeu. ®aran jahlt ber ©ejtr! SRard) 15 %.
B«e Saaftage Sie graafiSalifch ^ Ißaißaale

33er|or8«aßSß«ftßlt Sîeoïia teilte ber ®epartementichef
bem ©rofsen State folgenbei mit: „SJtan gebachte, im
Sitae 1915 mit bem SBau ju beginnen, würbe aber burd)
Bett Sluibruch bei italienif^en Srtegei unb ben baburdj
herbeigeführten SRangei an Sauhanbwetîern baran ner=

hlnbert, Anfang SJtärj 1916 h«t ber Kleine Stat be=

fchloffen, mit bem Sau ju beginnen unb Offerten etn=

juholen. ®iefe jeigen bebeutenb erhöhte greife. ®er
Koftennoranfchlag non 1912 ïann ni^t mehr jutreffer,
unb ei ift mit 1,9 SJtiHionen für bai erfie Sauloi reicht

meht auijufommen. ®te îlnftalt foil ©nbe 1918 er«

öffnet werben lönnen. ®er Sluffdjub in ber 9luSfö^truttg
erforbert nermehrte SJtittel non 200,000 bii 300,000 $r.<

woburdh bie ißreiierhöhungen elnigermafsen tompenftert
werben."

Oabaicuvttta.
©djweljerif^ir gewesw«|t:»S3È«eiît, ®ie orbenilidje

Bßh^ei'Sßerfammlung (Ibgeorbnelen^Setfammlung)
wirb am ©onntag ben 18. 3uui 1916, norm. 10 Uhr
im Hellten ®onhaÜefaal in Büridj abgehalten.

@dp®ijerlfc|iet Ijetglca « 33mitt. ®ie orbenili^e
^auptnerfammlung bei ©dfpoeij. 9ljett)len=Sereiiii
finbet am 24. Bunt in'greiburg fiatt.

SHhflttifche« #oI§besi^i. Son Satten waren nop
wiegenb l"/2" fiarïe unb 5/8"x2" fiarfe begehrt. ®ie
heutigen gorberungen für bie 100 ©tüd 16' l"/2" „guten"
Satten bewegen fich jroifdjen 29,50 unb 32 SUE. frei ©chiff
mittelrheinifi^er ©tationen. gür '/«"/l" ©palierlatten
würben 3,05 bii 3,10 ÏDÎÎ. für bie 1000 rljelnifche ^ufs,
frei ©dhiff Köln»®ttiiburg, oerlangt. Söai bai ®ielett«
gefdhäft betrifft, fo waren Sluifchufiforten in ©tärEen non
174—2" unb in Sreiteifööon 12" nom Sîheinlanb unb
üBefifalen au§ begehrt unb bei m einigem Angebot fefi im
ipreii. @i würben neuerbingi nerlangt für bie 100
©tücf 16' 12" 2" 2luifchi#ielen 500—510 3RE., X,®ieten
490 bii 495 911 f. unb „gute" ®telen 568-572 9J?arE.

gür DRlnenbtelen geigte ft<h fiänbig Ttntereffe. .Kleinere
äbfehlüffe barin erjtelten für 5 unb 8 cm ftarEe SBare
78—83 9HE. bai m® fret ÏÏôaggon oberrhetniföher ©ta»
tionen. gür fertige @c^urg^ot§ra^men würben 97—100
3Jîar! bai m" bei freier Steferung nach bem Dberrhel"
erlöfi. ©röffere Dluibehnung bei ©efdjafti in fpobeb
waren nerhinberte bte bef^ränEte ®ätigEeit ant SaumarEt.
3m fpinblicE auf bie Ewhen greife ber in« unb auiläm
bifdjen IRohware war bie ©titnmung am .^obelwaren«
marEt troljbem fehr feft. gär 23/24 mm ftarEe fdjwe«
bifche 9Beif3hoIj«|>obelware, 1272—15 cm brett, in um
fordertet- Sefctjaffeuheit würben pletjt bii ju 2,65 9JRarE

bai m-, frei SSBaggon oberrheinif«her Serfanbftationen,
geforbert unb erlöft. gür la einjöllige ipitchplue ^obeU
bretter würben bei gleichen Sebingungen mitunter bii ju
4 SRE. bai ml nerlangt. gfir 21/22 mm fübbeutfc|e
Sannen« unb gichtenhobelbretter, 1172 —11 cm breit,
metft 4.50 m lang, würben 2,07—2,13 9RE. bai m" frei
SBäggon oberrheinif^er ©tationen erlöft. glir SRahmen*
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Fabrik für
3a, M»lass©SM«m3 OacSipajspeai
SaoiierplaMam isglierteppiche

KarkpSatSeim und sämtl. Teeic» und ÄsphaSS»
FabHkafei Beccaàtil teerfreieà, geruchloses Be-
dachubgs- u. Isoliermäterlal. Beckpapäer-e roh u.
imprägniert, in nur bester Qualität, zu hilligsten Preisen.
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Straßenkreuzung Ankerstraße-Badenerstraße weichen. Da-
mats aber hat man schon an die Errichtung einer größern
künstlerischen Brunnenanlage auf dem weiten Vorplatze
des Hauptgebäudes gedacht. Dieser Tage wurden auf
zwei schweren Wagen die zwei Hauptteile des Brunnens
hergeführt und die Gerüftanlage zur Aufrichtung der
Teile aufgestellt. Die Arbeit wird von der Firma Th.
Bertschinger Söhne, Zürich und Lenzburg, ausge-
führt. Säulenartig erhebt sich in der Mitte der für die

Wasserzuleitung durchbrochenen Grundplatte eine runde,
schöne Wasserurne mit einem hohen Deckelaufsatz. Diese
Urne hat nach zwei Seiten löwenkopfartige Ausbuchtungen,
aus denen je eine Röhre ihren Wasserstrahl in ein tiefes
Bassin sendet. Der Muschelsandstein, der als Material
des Baues verwendet wird, stammt aus den Stein-
brächen Steinhof - Othmarfingen. Den grünen Rahmen
der Anlage bilden schattenspendende Gruppen von weißen
Kastanien.

Bauliches aus Wâdeuswil (Zürich). Der Gemeinde-
rat bewilligte einen Kredit von 550V Fr. für die Er-
stellung einer zweiten Wohnung im alten Schützenhaus
am Rotweg.

Ei» KredttSsgehrm von 500,000 Fr. MW Neubau
eiuer SchlachtHof- UNS KWhimsKàgs i« Bis! (Bern),
der wegen des Bahnhofumbaues notwendig geworden
ist, wurde am 29. Mai vom Stadtrat genehmigt.

Bauliches aus NsMUftadt (Bern). Seit einem
Monat wird fleißig an der dovpelten Unterführung
der Bahngeleise zwischen Hafen und Marktplatz ge-
arbeitet. Der Zugang zum See wird dadurch erleichtert
werden. Es bleibt aber abzuwarten, ob die schönen
Plätze durch die Bauten nicht leiden. Im Westen des

Hafens hat die Gemeinde kürzlich verschiedene Landpar-
zellen gekauft. Es knüpft sich daran die Hoffnung, daß
die Stadt in absehbarer Zeit zu einer hübschen Quai-
an läge kommt. Im Westen der Stadt erstehen zwei
Neubauten für mechanische Ateliers.

Bauliches aus Ver March (Schwyz). (Korr.) Die
am letzten Sonntag stattgehabte Bezirksgemeinde gewährte
der Spitalkommission einen Nachkredit von 30,000 Fr.
zur Ausführung verschiedener Erg änzungs arbeiten
im Bezirksspital in Lachen. Mit den Ausbau-
ungen soll begonnen werden. Ebenso wurde dem Gesuche
der Gemeinden Wangen, Schübelbach und Galgenen um
Fortsetzung des Trottoirs von der Bahnhofstraße
Siebnen—-Wangen bis zum Bahnhof entsprochen.
Die Erstellung desselben wird den Herbst hindurch aus-
geführt. Auf der Alp „Ramseli" im Trepsentale wird
durch Zürcher Naturfreunde die erste Alp Hütte aus-
gebaut und ausgebessert. Auch soll, wie verlautet, das
elektrische Licht installiert werden. Dadurch wäre das
schön gelegene „Ramseli" die erste Alp der March mit
elektrischer Beleuchtung.

Witggithaler-Aa-VerbcmANg. (Korr.) Die von der
Genoßsame Lachen (Schwyz) ausgeführten Aa-Korrek-
tionsarbeiten sind im Kostenpunkt auf 20,000 Fr. ge-
stiegen. Daran zahlt der Bezirk March 15 "/».

Z«r Bmfwgs betr. die g«K«WîMsch - kaNàà
Vèrsorgîmgsanstatt Realta teilte der Departementschef
dem Großen Rate folgendes mit: „Man gedachte, im
Mai 1915 mit dem Bau zu beginnen, wurde aber durch
den Ausbruch des italienischen Krieges und den dadurch
herbeigeführten Mangel an Bauhandwerkern daran ver-
hindert. Anfang März 1916 hat der Kleine Rat be-

schloffen, mit dem Bau zu beginnen und Offerten ein-
zuholen. Diese zeigen bedeutend erhöhte Preise. Der
Koftenvoranschlag von 1912 kann nicht mehr zutreffen,
und es ist mit 1,9 Millionen für das erste Baulos nicht
mehr auszukommen. Die Anstalt soll Ende 1918 er-

öffnet werden können. Der Aufschub in der Ausführung
erfordert vermehrte Mittel von 200,000 bis 300,000 Fr>.

wodurch die Preiserhöhungen einigermaßen kompensiert
werden."

ôêàMUêîê».
SchwêîMischêr Fm«Wchr-V«à Me ordentliche

Jahres-Versammlung (Abgeordnelen-Versammlung)
wird am Sonntag den 18. Juni 1916, vorm. 10 Uhr
im kleinen Tonhallesaal in Zürich abgehalten.

SchwsîMWêr AzêiyîêK - Vs«à Die ordentliche

Hauptversammlung des Schweiz. Azetylen-Vereins
findet am 24. Juni in Freiburg statt.

HolzêàMemchà
Rheinische« HolzHttW. Von Latten waren vor-

wiegend 1"/2" starke und 5/8"x2" starke begehrt. Die
heutigen Forderungen für die 100 Stück 16' 1"/2" „guten"
Latten bewegen sich zwischen 29,50 und 32 Mk. frei Schiff
mittelrheinischer Stationen. Für Vs"/1" Spalterlatten
wurden 3,05 bis 3,10 Mk. für die 1000 rheinische Fuß,
frei Schiff Köln-Duisburg, verlangt. Was das Dielen-
geschäst betrifft, so waren Ausschußsorten in Stärken von
17/4—2" und in BretteWbon 12" vom Rheinland und
Westfalen aus begehrt und bei mäßigen: Angebot fest im
Preis. Es wurden neuerdings verlangt für die 100
Stück 16' 12" 2" Ausschußdtelen 500—510 Mk., X-Dielen
490 bis 495 Mk. und „gute" Dielen 568-572 Mark.
Für Mtnendtelen zeigte sich ständig Interesse. .Kleinere
Abschlüsse darin erzielten für 5 und 8 em starke Ware
78—83 Mk. das m° frei Waggon oberrheinischer Sta-
tionen. Für fertige Schurzholzmhmen wurden 97—100
Mark das m" bei freier Lieferung nach dem Oberrhein
erlöst. Größere Ausdehnung des Geschäfts in Hobel-
waren verhinderte die beschränkte Tätigkeit am Baumarkt.
Im Hinblick auf die hohen Preise der in- und auslän-
dischen Rohware war die Stimmung am Hobelwaren-
markt trotzdem sehr fest. Für 23/24 mm starke schwe-
dische Wetßholz-Hobelware, 12'/--15 em brett, in un-
sortierter Beschaffenheit wurden zuletzt bis zu 2,65 Mark
das mJ frei Waggon oberrheinischer Versandstationen,
gefordert und erlöst. Für 1a einzöllige Pitchptne Hobel-
breiter wurden bei gleichen Bedingungen mitunter bis zu
4 Mk. das m^ verlangt. Für 21/22 mm süddeutsche
Tannen- und Fichtenhobelbretter, 117/2 — 17 am breit,
meist 4 50 m lang, wurden 2,07—2,13 Mk. das m" frei
Waggon oberrheinischer Stationen erlöst. Für Rahmen-
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